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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Strafrecht

In der Herbstsession 2020 schrieb der Nationalrat das Postulat der RK-NR betreffend
eine Bussenkompetenz für Transportunternehmen stillschweigend ab, da der
Bundesrat in Erfüllung des Postulats im August 2019 einen gleichnamigen Bericht
veröffentlicht hatte. Darin war er zum Schluss gekommen, dass die Ermächtigung
öffentlicher Transportunternehmen zur Ausstellung von Ordnungsbussen nicht
vorteilhaft sei und deshalb nicht eingeführt werden solle. Die Einführung einer solchen
Bussenkompetenz setze nämlich voraus, dass bestimmte Antragsdelikte in
Offizialdelikte umgewandelt werden müssten, was zu Missverhältnissen zwischen der
Verfolgung verschiedener Straftatbeständen führen würde. 1

POSTULAT
DATUM: 14.09.2020
CATALINA SCHMID

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehr und Kommunikation

Die Grüne Fraktion hatte im Juni 2013 ein Postulat eingereicht, welches den Bundesrat
auffordert, die Unterstützung eines regionalen Pilotprojektes zum E-Ticketing im
öffentlichen Verkehr zu prüfen. Ein "be in, be out"-System könne helfen, die Kosten im
öffentlichen Verkehr zu senken und ermögliche den Kunden zudem eine angenehmere
Nutzung. In seiner Stellungnahme gab der Bundesrat zu, dass die automatische
Abrechnung gefahrener Strecken ("be in, be out"-System) der logische nächste Schritt
nach der Einführung einer ÖV-Karte mit RFID-Chip wäre. Allerdings müssten dazu
sämtliche Leistungserbringer ihre Fahrzeuge gleichzeitig aufrüsten, und diese
Voraussetzung sei nicht gegeben. Die Einführung eines "be in, be out"-Systems sei
ausserdem mit grossen technischen und finanziellen Unsicherheiten behaftet. Die ÖV-
Branche beschäftige sich mit Abklärungen zu einem entsprechenden Pilotprojekt und
der Bund sei bereit, dieses gegebenenfalls zu unterstützen. Der Nationalrat lehnte das
Postulat im März 2015 mit 119 zu 72 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab. 2

POSTULAT
DATUM: 12.03.2015
NIKLAUS BIERI

Verkehrspolitik

Le Conseil des Etats a transmis le postulat de sa commission sur le développement et
la croissance de la mobilité. Ce texte demande au gouvernement d'élaborer un rapport
à ce sujet ayant pour objectif de mettre en lumière les causes de ce phénomène, ainsi
que les raisons de l'inégalité du développement entre le trafic privé et les transports
publics, qu'elles soient politiques, sociales, économiques, fiscales ou géographiques.
Cette étude devrait également proposer des solutions en vue de résorber cette
dissymétrie. 3

POSTULAT
DATUM: 17.06.1991
SERGE TERRIBILINI

Le Conseil national a transmis le postulat Weber (prd, SZ) demandant au gouvernement
de procéder aux modifications législatives nécessaires pour favoriser le financement
des équipements en faveur des personnes handicapées dans les transports publics. 4

POSTULAT
DATUM: 21.06.1991
SERGE TERRIBILINI

Le Conseil des Etats a transmis un postulat de sa commission invitant le gouvernement
à élaborer un rapport sur les charges que font peser les transports publics sur les
finances fédérales. Il s'agirait en particulier d'examiner comment il est possible de
réaliser des économies en matière de trafic ferroviaire et comment s'effectuera le
financement des transversales alpines. 5

POSTULAT
DATUM: 09.12.1992
SERGE TERRIBILINI
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Sur préavis favorable du Conseil fédéral, la chambre des cantons a adopté tacitement
un postulat Bieri (pdc, ZG) chargeant le gouvernement d’étudier les moyens d’améliorer
la transparence du système de prix des transports publics et la possibilité d’instaurer
une billetterie électronique. 6

POSTULAT
DATUM: 16.12.2010
NICOLAS FREYMOND

Ebenfalls im Zusammenhang mit der FABI-Diskussion überwies die Grosse Kammer ein
Postulat Teuscher (gp, BE), das ein Preisentwicklungsszenario für die nächsten zehn
Jahre im öffentlichen Personen- und Güterverkehr forderte. Hintergrund dazu bildete
die Befürchtung, dass übermässig steigende Preise im öffentlichen Verkehr einen
Umsteigeeffekt auf die Strasse bewirken könnten. 7

POSTULAT
DATUM: 30.09.2011
SUZANNE SCHÄR

Strassenverkehr

Im Dezember 2020 reichten die Nationalräte Jürg Grossen (glp, BE), Matthias Jauslin
(fdp, AG) und Marco Romano (mitte, TI) je ein gleichlautendes Postulat ein (Po. 20.4627;
Po. 20.4640; Po. 20.4694), mit welchem sie den Bundesrat aufforderten, aufzuzeigen,
welche gesetzlichen Grundlagen nötig sind, damit bis 2050 ein fossilfreier Verkehr
ermöglicht werden kann. Zudem sollen im geforderten Bericht auch mögliche
Hindernisse identifiziert werden, die dieses Ziel in Frage stellen könnten.
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Postulate. Sie wurden in der
Frühjahressession 2021 allesamt stillschweigend angenommen. 8

POSTULAT
DATUM: 19.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Eisenbahn

Während sich bei der Frage der Linienwahl der NEAT die Kantone darum reissen, dass
die neue Verbindung bei ihnen durchführe, zeigte sich bei den ersten Schritten zur
Realisierung der im Vorjahr vom Volk beschlossenen Bahn 2000, dass der heftigste
Widerstand gegen die Neubaustrecken aus den betroffenen Kantonen kommt. In der
Detailplanung zum Vorprojekt berücksichtigten die SBB zwar einige Vorschläge der
Anwohner und der Kantonsbehörden zur Linienführung zwischen Mattstetten (BE) und
Rothrist (AG) sowie auf dem Solothurner Ast. Die auch von den Kantonsregierungen
Berns und Solothurns unterstützten Begehren nach zusätzlichen Untertunnelungen,
welche Mehrkosten in der Höhe von rund CHF 400 Mio verursachen würden, lehnten
die Bundesbahnen aus finanziellen Gründen jedoch ab. Der Bundesrat zeigte sich in
seiner Antwort auf eine Einfache Anfrage (DA 88.1012) Luder (svp, BE) freilich bereit,
dem Parlament unter Umständen einen Zusatzkredit zur Realisierung von
umweltfreundlicheren Lösungen zu unterbreiten. Widerstand gegen die Bahn 2000 hat
sich nun ebenfalls im Kanton Baselland formiert. Auch dort verlangte die Opposition,
dass die neue Linie grösstenteils unter den Boden zu legen sei. Im Nationalrat kam die
Bahn 2000 in mehreren Vorstössen zur Sprache: Die Volkskammer überwies in
Postulatform Forderungen für die Erarbeitung eines langfristigen Bauplans (Po. 87.97),
für Zusatzkredite für Umweltschutzmassnahmen im Raume Solothurn (Po. 88.553), für
ein Lärmschutzkonzept (Po. 88.798) und für die Suche nach möglichst
umweltschonenden Lösungen mit grosszügigen Entschädigungen für die durch den
Bahnbau betroffenen Landwirte (Po. 87.943) (siehe auch Ip.  87.938). 9

POSTULAT
DATUM: 28.11.1988
KATRIN HOLENSTEIN

Le Conseil national a transmis le postulat Bircher (pdc, AG). Préoccupé par
l'amélioration du trafic ferroviaire dans la vallée du Rhin, de Stein (AG) à Winterthour
notamment, le député a proposé d'y réaliser pleinement les objectifs de Rail 2000.
Sont en particulier concernés la mise sur pied d'un plan d'ensemble du trafic régional,
une amélioration des horaires et des dessertes, une meilleure coordination des
transports entre l'Allemagne et la Suisse et l'arrêt du démantèlement de certaines
lignes. 10

POSTULAT
DATUM: 12.06.1992
SERGE TERRIBILINI
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Im März 2018 verlangte Ständerat Hêche (sp, JU) mit einem Postulat den Ausbau der
Bahnlinie Basel-Biel für Doppelstockzüge. Der Ausbau der Tunnels zwischen Basel und
Biel via Delsberg und Laufen solle schnellstmöglich vorangetrieben werden. Support
erhielt das Postulat des jurassischen Standesvertreters aus Basel: Claude Janiak (sp, BL)
drückte seinen Ärger darüber aus, wie die SBB und auch das Bundesamt für Verkehr die
Nordwestschweiz vernachlässigten. Sekundiert wurde er von der Stadtbaslerin Anita
Fetz (sp, BS), welche ins gleiche Horn stiess.  
Bundesrätin Leuthard wies im Rat darauf hin, dass der Ausbau der besagten Strecke in
der Planung des Ausbauschritts 2030/35 des Strategischen Entwicklungsprogramms
der Bahninfrastruktur enthalten und der Abschnitt Biel-Moutier bereits saniert und für
Doppelstockzüge befahrbar sei. Insofern seien die Anliegen des Postulats bereits erfüllt.
Die Ständekammer wollte das Anliegen aber unterstützen und überwies das Postulat im
Juni 2018 mit 30 zu 12 Stimmen (keine Enthaltungen). 11

POSTULAT
DATUM: 14.06.2018
NIKLAUS BIERI

Agglomerationsverkehr, öffentlicher Verkehr

Le Conseil national a accepté la plus grande partie du postulat Haering Binder (ps, ZH)
dont la discussion avait été renvóyée, Scherrer (pa, BE) l'ayant combattu en 1990. Ce
texte invite le Conseil fédéral à modifier les dispositions relatives à l'établissement de
zones à vitesse limitée à 30 km/h en milieu urbain, afin que leur superficie maximale
puisse être augmentée. L'OFEFP a décidé de mener fine enquête sur les zones limitées
à 30 km/h jusqu'en 1993. Il s'agira principalement d'évaluer leur impact sur le
comportement des automobilistes et sur les émissions polluantes. Selon l'Office,
depuis qu'existe la possibilité de créer de telles zones (1989), 60 ont vu le jour et une
centaine sont en planification. 12

POSTULAT
DATUM: 27.12.1991
SERGE TERRIBILINI

Die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates hatte im
September 2014 ein Postulat eingereicht, mit welchem vom Bundesrat ein Bericht zum
internationalen Personenverkehr (Bahn/Bus) verlangt wurde. Dabei ging es vor allem
um eine Beurteilung der Wettbewerbssituation zwischen internationalem Fernbus- und
internationalem Schienenverkehr und um die Chancen und Risiken einer möglichen
Marktöffnung. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulates und der
Nationalrat folgte seiner Kommission und dem Bundesrat im März 2015 diskussionslos. 13

POSTULAT
DATUM: 12.03.2015
NIKLAUS BIERI

Ein Postulat Häsler (gp, BE) zur Förderung des öffentlichen Verkehrs für den alpinen
Raum beauftragte den Bundesrat, in einem Bericht aufzuzeigen, welche Möglichkeiten
der Bund hat, um den öffentlichen Verkehr für den Tourismus in den Alpen attraktiver
zu gestalten und welche dieser Massnahmen er umsetzen will. Im Postulat angedacht
sind insbesondere mehr Direktzüge aus dem Ausland in den Alpenraum. Der Bundesrat
verwies in seiner Antwort vom August 2015 darauf, dass Planung und Realisierung von
internationalen Verbindungen Sache der SBB sei, er zeigte sich aber bereit, das
Anliegen aufzunehmen und die Fragestellungen im Bericht zum internationalen
Personenverkehr (Postulat 14.3673) zu beantworten. Das  im Juni 2015 eingereichte
Postulat wurde vom Nationalrat im September gleichen Jahres diskussionslos
angenommen. 14

POSTULAT
DATUM: 25.09.2015
NIKLAUS BIERI

Im Oktober 2017 veröffentlichte der Bundesrat in Erfüllung der Postulate KVF-NR
(14.3673) und Häsler (15.3707) sowie mit Bezugnahme auf die Motion Nantermod
(15.4173) seinen Bericht zum internationalen Personenverkehr (Bahn/Bus). Der
Bundesrat ging dabei insbesondere auf die Liberalisierung des Fernbusverkehrs ein. Mit
dem Hinweis auf die unterschiedlichen Sozialstandards verschiedener Staaten will er
das Kabotageverbot beibehalten. Fernbusse sollen das Angebot des öffentlichen
Verkehrs ergänzen, ohne die bestehenden Angebote wesentlich zu konkurrenzieren.
Der Bundesrat will aber nicht grundsätzlich jede Konkurrenzsituation verhindern. Beim
Verkehr in Tourismusregionen sieht er keinen zusätzlichen Handlungsbedarf. 15

POSTULAT
DATUM: 18.10.2017
NIKLAUS BIERI
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Nachdem im Oktober 2017 der Bericht zum Postulat Häsler (gp, BE) betreffend die
Förderung des öffentlichen Verkehrs für den alpinen Raum erschienen war, wurde das
Postulat im Juni 2018 auf Antrag des Bundesrat als erfüllt abgeschrieben. 16

POSTULAT
DATUM: 05.06.2018
NIKLAUS BIERI

Im Juni 2018 wurde das Postulat KVF-NR bezüglich eines Berichts zum internationalen
Personenverkehr (Bahn/Bus) im Rahmen der Behandlung des Berichts des Bundesrates
über die «Motionen und Postulate der gesetzgebenden Räte im Jahre 2017»
abgeschrieben. 17

POSTULAT
DATUM: 05.06.2018
NIKLAUS BIERI

Im Juni 2018 reichte Thierry Burkart (fdp, AG) ein Postulat betreffend die Schnittstellen
zwischen Nationalstrassen und dem nachgelagerten Strassennetz ein. Burkart forderte
den Bundesrat darin auf zu erläutern, wie er mit der zunehmenden
Verkehrsüberlastung zwischen den Nationalstrassen und dem nachgelagerten lokalen
Strassennetz umzugehen gedenke.
Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats. Dieses wurde in der
Herbstsession 2018 vom Nationalrat stillschweigend gutgeheissen. 18

POSTULAT
DATUM: 28.09.2018
BERNADETTE FLÜCKIGER

Mit seinem Postulat «Neudefinition des abgeltungsberechtigten Personenverkehrs»
wollte Nationalrat Egger (cvp, VS) den Bundesrat beauftragen, zu prüfen, wie die
Definition des abgeltungsberechtigten Verkehrs geändert werden müsste, damit der
Bund auch Angebote im Freizeitverkehr mitfinanzieren könnte. Der öffentliche
Regionalverkehr wird gemäss den Bestimmungen der Verordnung über die Abgeltung
des regionalen Personenverkehrs nur vom Bund abgegolten, wenn das Angebot unter
anderem eine Erschliessungsfunktion aufweist, keinen Nachtverkehr beinhaltet und
ganzjährig erbracht wird. Damit seien Nachtangebote sowie Tourismus- und
Freizeitangebote des öffentlichen Regionalverkehrs von vornherein von der Abgeltung
durch den Bund ausgeschlossen, obschon diese Angebote den heutigen
Mobilitätsbedürfnissen durchaus entsprechen würden. Zwar beantragte der Bundesrat
die Annahme des Postulats und zeigte sich bereit, die Kriterien der Abgeltung zu
überprüfen, die grosse Kammer folgte jedoch Nationalrätin Pieren (svp, BE), die das
Postulat schon im Juni 2018 bekämpft hatte und auch im März 2019 argumentierte, die
Finanzierung von Freizeitangeboten sei nicht Sache des Bundes. Mit 97 zu 91 Stimmen
(keine Enthaltungen) wurde das Postulat abgelehnt. 19

POSTULAT
DATUM: 05.03.2019
NIKLAUS BIERI

Mit einem Postulat wollte die KVF-NR den Bundesrat beauftragen, aufzuzeigen, wie
nichtfossilen Verkehrsträgern im öffentlichen Verkehr auf Strassen zum Durchbruch
verholfen werden könnte. Die KVF-NR wünschte sich einen Prüfbericht, in dem
Massnahmen zur finanziellen Förderung der Umstellung von Dieselbussen auf
klimaneutrale Fahrzeuge untersucht werden. Mit der Begründung, dass heute weder
Kosten noch Nutzen der Förderung von klimafreundlichen Bussen verlässlich beziffert
werden könnten, befürwortete der Bundesrat die Annahme des Postulats. Gegen den
Widerstand der SVP-Fraktion – für Adrian Amstutz (svp, BE) ist klimaneutrale Mobilität
schlicht «gelogen» – nahm der Rat das Postulat mit 104 gegen 78 Stimmen (keine
Enthaltungen) an. 20

POSTULAT
DATUM: 11.03.2019
NIKLAUS BIERI

Das der Untersuchung der GPK-SR entsprungene Postulat «Gesamtbilanz der
Postauto-Affäre» verlangt vom Bundesrat, dass nach Abschluss des
Verwaltungsstrafverfahrens des fedpol zur PostAuto-Affäre in einem Bericht dargelegt
wird, welche allgemeinen Lehren der Bund aus Eignersicht für das Corporate-
Governance-Modell ziehen muss. Zudem sollen die finanziellen Folgen der Affäre für
den Bund aufgeführt und notwendige rechtliche Anpassungen erörtert werden. 21

POSTULAT
DATUM: 12.11.2019
NIKLAUS BIERI
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Im Rahmen des Berichts der GPK-SR über den Postauto-Skandal reichte die
Kommission auch ein Postulat für eine externe Untersuchung zur Aufsicht des
Bundesamtes für Verkehr (BAV) über Postauto zwischen 2007 und 2015 ein. Damit soll
der Bundesrat verpflichtet werden, nach Abschluss des Verwaltungsstrafverfahrens des
fedpol eine externe Untersuchung in Auftrag zu geben. Diese soll feststellen, wie das
Bundesamt für Verkehr seine Aufsichtsrolle über PostAuto wahrgenommen hat und ob
den Mitarbeitenden des BAV Fehler unterlaufen sind. Aufgrund der Ergebnisse dieser
Untersuchung soll die Notwendigkeit von Sanktionen oder Massnahmen beurteilt
werden. 22

POSTULAT
DATUM: 12.11.2019
NIKLAUS BIERI

Das Postulat zur Kompetenzverteilung im Bereich der Aufsicht über den regionalen
Personenverkehr (RPV) ist ein weiterer Vorstoss, der im Rahmen des Berichts der GPK-
SR zur Postauto-Affäre von der GPK-SR eingereicht worden war. Der Bundesrat soll
damit beauftragt werden, nach Abschluss der geplanten RPV-Reform zu prüfen, ob die
Kompetenzverteilung zwischen Bund und Kantonen im Bereich der Aufsicht über den
RPV angepasst werden muss. Es soll zudem abgeklärt werden, ob den kantonalen
Ämtern des öffentlichen Verkehrs oder den kantonalen Finanzkontrollen zusätzliche
Aufsichtspflichten zu übertragen seien. 23

POSTULAT
DATUM: 12.11.2019
NIKLAUS BIERI

Bei der Publikation des Berichts der GPK-SR zum Postauto-Skandal reichte die
Kommission im November 2019 das Postulat «Gewinne im Bereich des
subventionierten regionalen Personenverkehrs» ein. Damit wollte die GPK-SR den
Bundesrat auffordern, die Rechtsgrundlagen für die Verwendung von Überschüssen im
subventionierten regionalen Personenverkehr  (RPV) zu prüfen und allenfalls dem
Parlament Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten. Zudem soll der Bundesrat prüfen,
ob eine ausdrückliche Präzisierung des allgemeinen Verbots, im subventionierten
Bereich Gewinne zu erzielen, sowohl auf Gesetzesstufe als auch in den strategischen
Zielen der bundesnahen Betriebe sinnvoll wäre. 24

POSTULAT
DATUM: 12.11.2019
NIKLAUS BIERI

Nationalrat Reynard (sp, VS) hatte im September 2019 sein Postulat «Für einen
erschwinglichen und gut eingespielten öffentlichen Verkehr» eingereicht, welches den
Bundesrat beauftragt, mit einem Bericht die Tarifgestaltung und die Finanzierung des
öffentlichen Verkehrs zu überprüfen und Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Der
Postulant sah «Inkohärenzen in der Tarifgestaltung», welche er als stossend empfand.
Der Bundesrat teilte die Sichtweise Reynards: Er erwarte ein «einfaches, faires,
nachvollziehbares» Tarifsystem und trage gerne mit einem Bericht zur Klärung
diesbezüglicher Fragen bei, schrieb der Bundesrat in seiner kurzen Stellungnahme und
beantragte die Annahme des Postulats. 
Der Nationalrat stimmte dem Postulat in der Wintersession 2019 diskussionslos zu. 25

POSTULAT
DATUM: 20.12.2019
NIKLAUS BIERI

Sieben Geschäfte rund um den Postauto-Skandal behandelte der Ständerat im März
2020 gemeinsam. Als Präsidentin der GPK-SR verdankte Maya Graf (gp, BL) die «sehr
aufwendige, sehr wertvolle, sehr grosse Arbeit», welche die GPK-SR und insbesondere
Anne Seydoux (cvp, JU) und Claude Hêche (sp, JU) in der vergangenen Legislatur
geleistet hätten. 
Die GPK-SR empfahl alle sieben Geschäfte zur Annahme, der Bundesrat beantragte
jedoch die Ablehnung der Motion 19.4383 und der Postulate 19.4384 und 19.4386,
sowie die Annahme der Postulate 19.4387, 19.4388 und 19.4389. Dem Postulat
«Gesamtbilanz der Postauto-Affäre» der GPK-SR stimmte Verkehrsministerin
Sommaruga im Namen des Bundesrates zu und bekräftigte ihre Absicht, dem Parlament
nach Abschluss des Fedpol-Verfahrens Bericht zu erstatten. Das Postulat war in der
kleinen Kammer unbestritten und wurde stillschweigend angenommen. 26

POSTULAT
DATUM: 11.03.2020
NIKLAUS BIERI

Im Rahmen der gemeinsamen Behandlung von sieben Geschäften zum Postauto-
Skandal folgte die kleine Kammer im März 2020 dem Bundesrat und lehnte das Postulat
GPK-SR für eine externe Untersuchung zur Aufsicht des Bundesamtes für Verkehr
(BAV) über Postauto zwischen 2007 und 2015 ab. Bundesrätin Sommaruga erklärte im
Plenum, der Bundesrat lehne es ab, bereits eine weitere Untersuchung zu beschliessen,
bevor das Fedpol-Verfahren abgeschlossen sei. Danach werde der Bundesrat dem
Parlament im Rahmen des Postulats 19.4385 Bericht erstatten. Eine weitere

POSTULAT
DATUM: 11.03.2020
NIKLAUS BIERI
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Untersuchung könne dann immer noch beschlossen werden. Der Rat folgte diesem
Votum mit 26 zu 14 Stimmen (keine Enthaltungen). 27

Im März 2020 beriet der Ständerat über sechs Postulate und eine Motion der GPK-SR in
der Folge des Postauto-Skandals. Der Bundesrat war bereit, das Postulat zur
Überprüfung der Kompetenzverteilung im Bereich der Aufsicht über den regionalen
Personenverkehr (RPV) entgegenzunehmen; es war im Rat unbestritten und wurde
zusammen mit den Postulaten 19.4389 und 19.4388 angenommen. 28

POSTULAT
DATUM: 11.03.2020
NIKLAUS BIERI

Neben dem Postulat GPK-SR 19.4385 nahm der Ständerat im März 2020 zusammen mit
den Postulaten 19.4387 und 19.4389 auch das Postulat «Gewinne im Bereich des
subventionierten regionalen Personenverkehrs» an, welches den Bundesrat
beauftragt, die Rechtsgrundlagen für die Verwendung von Überschüssen im
subventionierten regionalen Personenverkehr zu überprüfen. Verkehrsministerin
Sommaruga wies auf die geplante Reform des regionalen Personenverkehrs hin, welche
die im Postulat adressierten Fragen zur Verwendung von Überschüssen aufnehmen
werde. Die Botschaft zur Reform soll laut der Verkehrsministerin Anfang 2021 dem
Parlament vorgelegt werden, das Parlament werde also über diese Fragen beraten
können. Die Annahme des Postulates war eine Formsache, das Anliegen war
unbestritten. 29

POSTULAT
DATUM: 11.03.2020
NIKLAUS BIERI

Mittels Postulat forderte Nationalrat Mathias Reynard (sp, VS) den Bundesrat dazu auf,
über die Zugänglichkeit für Menschen mit einer Behinderung zum öffentlichen
Verkehr Bericht zu erstatten. Reynard erläuterte, dass gemäss BehiG der gesamte
öffentliche Verkehr inklusive Bahnhöfen und Haltestellen bis spätestens 2023
behindertengerecht ausgestattet sein müssen. Dieses Ziel werde aber nicht erreicht
werden. Dementsprechend solle zumindest ein Zeitplan erstellt werden, bis wann die
Mängel bei der Zugänglichkeit behoben würden.
Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulat; dieses wurde in der Herbstsession
2020 stillschweigend angenommen. 30

POSTULAT
DATUM: 25.09.2020
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